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* Mit Web‘n‘App TV können Sie von Ihrem Heimanschluss aus über WLAN Live TV auf Computern, Tablets, Smartphones und den Big Screen schauen. Hinweise zum Chromecast-Aktionsvorteil: 
Web‘n‘App TV Big erhalten Sie einen Monat kostenlos, danach kostet es 7 Euro/Monat. Die Mindestvertragslaufzeit für Web´n´App TV Big inkl. gratis Chromecast beträgt 12 Monate. Die 
Chromecast-Aktion gilt bis zum 31.12.2014 und richtet sich an Personen/Haushalte, die im Besitz eines NetAachen Internetanschlusses sind. Hinweise zum Doppel-Flat-Aktionsvorteil: Für die 
Doppel-Flat Premium 50.000 kbit/s gilt eine Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten und 3 Monate Kündigungsfrist. In den ersten 12 Monaten entstehen mtl. Kosten von 29,90 Euro, danach  
39,90 Euro, (Aktionspreis bis 31.12.2014 für Privatpersonen, die in den letzten 3 Monaten keine NetAachen Kunden waren, in den letzten 12 Monaten an keiner NetAachen Aktion teilgenommen 
haben) und einmalige Bereitstellungskosten von 9,90 Euro. Infos und Anschlusscheck www.netaachen.de

Unser xmas-special:
Web'n'app TV 1 monaT 

graTis 

Und chromecasT
geschenkT*!
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Vorwort

auf zum letzten Heimspiel 2014 und zum ersten eines hoffentlich erfolgreichen 2015! Ein 
spannendes Jahr liegt hinter uns, und das nicht nur sportlich. Nach der sensationellen 
letzten Saison war klar, dass sich dieser Erfolg in der Saison 2014/15 nur schwer wieder-
holen lassen wird. Die Mannschaft hatte viele Abgänge zu verzeichnen und die neuen 
Spielerinnen mussten in das Team integriert werden. Klar war aber auch, dass das Kon-
zept mit einem jungen, ambitionierten Trainer langfristig angelegt ist. Marek Rojko leis-
tet mit der Mannschaft gute, konzentrierte Arbeit. Insbesondere um die Förderung der 
jungen Spielerinnen zu gewährleisten wird er nun von seinem Co-Trainer Manuel Hart-
mann unterstützt. Außerdem wird die bislang schon gute Jugendarbeit weiter gestärkt. 
Das Projekt Ladies in Black nimmt zunehmend Fahrt auf.

Durch die Einstellung des neuen Geschäftsführers Bastian Heckert wurde auch das Team 
hinter dem Team verstärkt. Er hat sich mit viel Elan in seine neue Aufgabe gestürzt. Ich 
wünsche ihm viel Spaß und Erfolg in seinem neuen Job. Er löst Sebastian Müller ab, der 
die erste Saison der Ladies beim PTSV mit hohem Engagement erfolgreich gestaltet hat. 
Er wird sich nun wieder auf seine Arbeit beim PTSV konzentrieren können.
Dieser Weg wird von unseren Sponsoren weiterhin begleitet und unterstützt. Herzlichen Dank dafür! Wir freuen uns darauf, 
diese tolle Zusammenarbeit auch in 2015 fortzusetzen.

Besonders schön für mich war es im zu Ende gehenden Jahr, zwei Mitgliedern des Teams Volley, den unermüdlichen Helfern 
im Hintergrund, eine Bronzemedaille überreichen zu dürfen. Sie haben stellvertretend für das Team Volley und die Fans 
die gleiche Medaille bekommen wie die Mannschaft in der abgelaufenen Saison. Dies war nur ein kleines Zeichen der An-
erkennung und des Dankes für die 
geleistete Hilfe und den gezeigten 
Einsatz. Die besten Fans der Liga 
hätten natürlich mehr verdient als 
Bronze!

Ich wünsche Ihnen ein frohes 
Weihnachtsfest, alles Gute für 2015 
und uns gemeinsam viele 
spannende Heimspiele im
neuen Jahr!

Ihr
Dr. Frank Schidlowski
1. Vorsitzender des PTSV
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Geschafft!
Anderthalb Jahre Internat waren für Dora Grozer 
vor allem eines: eine Schule fürs Leben.

Wenn die 19 Jährige nach dem Training nach Hau-

se kommt, dann versteht sie es, ihren Alltag zu 

meistern. Sie kocht sich Bohnensuppe, die auch die 

Teamkolleginnen loben, sie macht Wäsche, sorgt 

für Ordnung und findet so auch die Zeit ihre neue 

Heimat zu erkunden. Kurzum: So leichtfüßig die 

zweitjüngste Spielerin der Ladies in Black auf dem 

Volleyballfeld unterwegs sein mag, es ist auffällig 

wie sie abseits der Halle doch mit beiden Beinen 

fest im Leben steht. Und sportlich mag sie die Zeit 

am Internat des SC Münster auch ein paar Schritte 

nach vorne gebracht haben. 

Doch der Reihe nach.

Natürlich liegt es nahe, dass immer klar war, dass 

Dora Grozer einmal Volleyball spielen würde. Ihr 

Vater Georg Grozer Senior ist als Spieler und Trai-

ner eine Legende. Ihr Bruder Georg Grozer Junior ist 

es auch schon – zumindest ist er einer der besten 

Spieler der Welt. Doch dies ist Dora Grozers Ge-

schichte. Und sie ist mehr als Tochter und Schwes-

ter. Sie ist ihren eigenen Weg gegangen und es 

ist müßig zu spekulieren, ob sich ihr wegen ihres 

Namens mehr Türen öffneten als schlossen. Und 

mal ehrlich: Volleyball ist in diesem Land nicht so 

populär, dass alle Welt automatisch in Ehrfurcht 

erstarrt, wenn der Name Grozer fällt.

 Letztlich musste sie sich sportlich durchsetzen. 
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Und auf dem Feld, wenn der Ball die Annahme er-

reicht, dann kann ihr kein Georg Grozer dieser Welt 

helfen. 

Sie hat sich durchgesetzt. Und das lief so: Dora 

Grozer mag schon mit ein, zwei Jahren die ersten 

Volleybälle berührt haben. In Ungarn hat sie erst-

mals richtig gespielt. 2007 zog die Familie nach 

Deutschland, Vater Georg wurde Trainer beim 

Moerser SC. Es lag nahe, dass auch Dora dort agie-

ren würde. Drei Jahre lief das gut, dann wurde der 

Vater als Trainer entlassen, und es machte wenig 

Sinn, wenn die Tochter dort bleiben würde. Sie 

spielte fortan für den VC Essen-Borbeck und den VV 

Kamp-Lintfort. Das war nicht allzu weit weg vom 

Elternhaus, sie konnte zwei Mal in Essen und drei 

Mal in Kamp-Lintfort trainieren. „Ich wollte immer 

Volleyball spielen“, erzählt sie.

Das Mädchen fiel auf – und bekam die Chance ans 

Internat des USC Münster zu wechseln. Sie hätte 

ablehnen können, ihre Eltern stellten es ihr frei, 

diesen Schritt zu wagen. „Aber ich wollte es auf 

jeden Fall versuchen“, berichtet Dora Grozer nun. 

Sie erlebte, was alle Internatsspielerinnen erleben: 

Die körperliche und seelische Anstrengung eines 

Lebens zwischen Schulbank und Sporthalle. Nach 

dem Frühstück ging es mit dem Fahrrad zur Schule, 

sie hatte Mathe und Deutsch und was sonst noch 

keinen Spaß macht. Dann ging es zum Krafttrai-

ning. Dann wieder Schule, Essen in der Mensa und 

wieder ein paar Kilometer fressen und mit dem 

Fahrrad zur Volleyballhalle. Aufbauen, mindestens 

zwei Stunden trainieren, dann noch was Essen und 

irgendwann, oft war es 22 Uhr und später, mussten 

auch noch die Hausaufgaben gemeistert werden. 

„Und das jeden Tag“, sagt Dora Grozer.

Sie fand es irgendwann schwierig, dass sie zwar 

ganz viel Volleyball spielen konnte, aber für ihre 

Freundinnen außerhalb der Mannschaft, die Familie 

und auch sich selbst fast keine Zeit mehr hatte. 

Mädelsabend? Ging nicht. Abends einfach mal 

Feiern gehen? Ging auch nicht. „Ich musste immer 

absagen.“

Sie war 14, als sie ins Internat ging, anderthalb Jah-

re später sagte sie diesem Leben wieder ab und zog 

nach Hause. Sie war eine bessere Volleyballspielerin 

und ein verdammt selbstständiges Mädchen ge-

worden. Aber sie wollte anders leben. Die Tage nach 

dem Auszug hat sie im Kreis der Familie genossen. 

Volleyball als ihre Sportart hat sie nie in Frage ge-

stellt. „Auch wenn ich nicht wusste, ob ich damit 

einmal meine Brötchen verdienen würde“, sagt sie. 

Nach ihrer Zeit in Münster ging es zunächst zurück 

ins Essener Jugendteam. Knieprobleme machten 

ihr zu schaffen, sie hatte sie sich wahrscheinlich 

schon in Moers zugezogen und bis dahin erfolgreich 

ignoriert. Doch nach ärztlicher Behandlung kam sie 

schnell wieder auf die Beine, 2012 wurde sie vom 

Zweitligisten TV Gladbeck verpflichtet. Im Sommer 

wurde sie mit dem Team Zweiter in der Nordgruppe 

und landete dabei auf dem Notizzettel von Axel 

Scheidtweiler (Anm. d. Red.: Co-Trainer der LiB in 

der Saison 2013/14) und damit der Ladies in Black. 

Scheidtweiler hatte sie spielen sehen, schrieb ihr 

eine Nachricht auf Facebook, dass ihm ihr Spiel ge-

fallen habe. Dora Grozer schenkte dieser Nachricht 

kaum Bedeutung. Dann  besuchte Scheidtweiler mit 

Trainer Marek Rojko ein Spiel – und Grozer erkannte 

sie nicht. Als die Aachener sie ansprachen und ihr 

9VollEy 01 | 2014/15
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Interesse bekundeten, fiel sie aus den sprichwörtli-

chen Wolken. „Es hat mich berührt, dass die Aache-

ner so hartnäckig waren“, erklärt sie. 

Trainer Rojko war gleichermaßen sympathisch wie 

ehrlich. Das Gespräch hat Grozer in bester Erin-

nerung. Er sprach ihre Stärken an, kam aber auch 

auf die Seiten von Grozers Spiel zu sprechen, die 

er gerne verbessern würde. „Es waren keine leeren 

Versprechen“, sagt die 19-Jährige nun. 

Moers, Essen, Kamp-Lintfort, Münster, Essen, 

Gladbeck und nun Aachen. Das ist der Weg, der 

Dora Grozer in die Bundesliga geführt hat. „Es freut 

mich riesig, dass ich es geschafft habe!“

Dabei hatte sie eigentlich andere Pläne: Sie wollte 

sich irgendwo in der Nähe von Friedrichshafen ein 

Team suchen, vielleicht einen passablen Zweitligis-

ten. Denn ihr Freund ist Zuspieler beim Bundesliga-

Top-Team vom Bodensee. 

Aber die Chance, selbst in Liga 1 aufzulaufen, die 

wollte Grozer nicht vorbeiziehen lassen. Und was 

war das für ein Moment: „Ich habe mich gar nicht 

aus der Kabine getraut, als ich gesehen habe, was 

da los war“, erzählt sie lachend. Nie zuvor hatte sie 

vor so vielen Leuten gespielt, wie bei diesem ersten 

Heimspiel der Ladies in Black. Was für eine Aufre-

gung. Und vor allem: Was für Fans! „Ich habe noch 

nie solche Fans erlebt. Diese Unterstützung ist 

unglaublich. Ich wurde hier mit offenen Armen und 

großer Herzlichkeit empfangen:“

Dora Grozer fühlt sich wohl in Aachen. Die Stadt 

empfindet sie als sehr schön, sie Mannschaft ist 

gleichermaßen lustig und ehrgeizig. In Training und 

Spiel sind sie hoch konzentriert, abseits des Plat-

zes ein fröhlicher Haufen. Das gefällt ihr. Und den 

Mitspielerinnen gefallen die Nudeln, die Dora Grozer 

selbst gemacht hat. Kochen hat sie sich bei ihrer 

Mutter abgeschaut. Und wie alle Mamas, ist Mama 

Grozer natürlich die beste Köchin der Welt.

Apropos: Dora Grozer hat auch eine gehörige Por-

tion Erfolgshunger mitgebracht. Die Außenangrei-

ferin will sich verbessern, möglichst viel Spielzeit 

erhalten, aber sie hat noch ein ganz anderes Ziel: 

Sie träumt davon einmal mit den Ladies in Black im 

Pokalfinale zu stehen und dann anschließend auch 

beim Männerfinale dabei zu sein – denn beides wird 

nacheinander in Halle ausgetragen. So würde sie 

ihren Freund auch mal während der Saison sehen. 

Auch wenn sie am Internat gelernt hat, ihr Leben 

alleine zu führen.  



L adies      i n  B la  c k

Tatiana Crkoňová	
Position: Mittelblock	
Größe: 185cm
Geb.-Dat.: 07.01.19921 2 5

8 9 11

12 13 14

15 16

T rai   n er   u n d  betre     u er

Maja Burazer
Position: Diagonal
Größe: 188cm
Geb.-Dat.: 20.03.1988

Ivona Svobodnikova
Position: Mittelblock
Größe: 191cm
Geb.-Dat.: 01.04.1991

Dora Grozer	
Position: Außenangriff
Größe: 182cm
Geb.-Dat.: 21.11.1995

Romana Stankova
Position: Diagonal	
Größe: 187cm
Geb.-Dat.: 13.04.1991

Simona Kosova
Position: Mittelblock	
Größe: 187cm
Geb.-Dat.: 27.03.1992

Marija Pucarevic	
Position: Zuspiel
Größe: 183cm
Geb.-Dat.: 20.08.1990

Karolina Bednarova
Position: Außenangriff
Größe: 183cm
Geb.-Dat.: 20.07.1986

Dominika Valachová 
Position: Libera
Größe: 165cm
Geb.-Dat.: 04.06.1986

Ron Ponte
Position: Zuspiel
Größe: 173cm
Geb.-Dat.: 14.07.1988

Srna Markovic
Position: Außenangriff
Größe: 184cm
Geb.-Dat.: 06.06.1996

Marek Rojko
Chef-Trainer	
Größe: 186cm
Geb.-Dat.: 29.07.1977

Manuel Hartmann
Co-Trainer
Größe: 178cm
Geb.-Dat.: 15.12.1986

Dieter Lenzen
Mannschaftsarzt
Größe: 183cm
Geb.-Dat.: 07.02.1956

Frank Tresemer
Physiotherapeut	
Größe: 184cm
Geb.-Dat.: 23.12.1959

Sarah Korr
Physiotherapeutin
Größe: 173 cm
Geb.-Dat.: 11.06.1991

Kai Niklaus
Scout
Größe: 175cm
Geb.-Dat.: 26.08.1990

Team
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Die Ladies in Black 
und eventac sind auch 
in der 11. gemeinsamen 
Saison ein Erfolgsteam.

VOLLE POWER

Grüner Weg 33 | 52070 Aachen | Fon 0241 - 96 10 97 31 | info@eventac.de
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Fans

Feuer und Flamme

Schön, dass Sie wieder da sind und herzlich will-
kommen im Hexenkessel.

Die Saison 2013/14 hat uns verwöhnt. Das ist klar. 
Es würde schwer werden, da anzuknüpfen – auch 
klar!  Aber ist es nicht toll, wie die Ladies in Black 
sich und uns mit Erfolgen motivieren und nicht 
aufgeben?

Aus Fan-Sicht gab es bereits einige Höhepunkte in 
dieser Saison. Nun begrüßen wir mit Schwerin und 
den Roten Raben zwei Teams im Hexenkessel, die 
zum einen nicht gerade viele Gästefans im Gepäck 
haben, zum anderen aber im vergangenen Jahr 
ganz neue Erfahrungen in Aachen machen durften. 
Wiederholung ist die Mutter der Weisheit. Daran 
anzuknüpfen ist bestimmt ein schönes Gefühl! Mal 
sehen, was sich da machen lässt. An uns und unse-
rer Stimmung soll es nicht liegen, richtig?

Auch auswärts gibt es für den LiB Fan immer eini-
ges zu erleben. Bei der ersten großen Fan Tour in 
diesem Jahr nach Wiesbaden war bereits am Aa-
chener Kreuz der Bus Feuer und Flamme – und wir 
nachher auch. Ein echtes Highlight und an dieser 
Stelle nochmal herzlichen Dank an unseren coolen 
und besonnenen Fahrer samt Helferlein! Eine echt 
unterhaltsame Tour. Wir sind gut hin und zurück 
gefahren, haben eine tolle neue Volleyballspiel-
stätte und den Besuch bei Freunden sehr genossen 
und supportet, was das Zeug hält! Soll heißen, wir 
waren laut – sehr laut!

Wir hoffen natürlich auch heute wieder auf volle 
Ränge im Hexenkessel und darauf, dass die Stim-
mung nicht unter leeren Rängen auf der Gegenge-
raden leidet, wie zuletzt beim Heimspiel mit dem 
DSC zu beobachten war. Als Fans sind wir unseren 
Sponsoren ganz besonders dankbar! Wenn jedoch 
der Platz in der Halle fehlt, hält sich das Verständ-
nis für reservierte, leere (!) Sitzplätze schwer in 
Grenzen! Und Stimmung sieht auch anders aus.

Das wird uns aber nicht davon abhalten, den Ladies 
mit einer Extraportion Motivation von der Seitenli-
nie den Rücken zu stärken! Schließlich ist das der 
Zweck unseres Daseins.

In diesem Sinne hauen wir jetzt mal so richtig auf 
die Pauke und lassen den Kessel glühen! Danke für 
Ihre Unterstützung!

Adieda

Ihre Schwazz Jeäle Sövve! 

Kontakt zum Fanclub:
Olaf Lindner

0173/8907685

„Anderl“ Schneider
0177/6466556

schwarzgelbe.sieben@netaachen.de

An dieser Stelle geben wir unseren Fans die Möglichkeit, ihre Sicht der Dinge zu 
schildern oder einfach nur Erlebnisse rund um den Volleyball zu teilen.



17VollEy 01 | 2014/15

• Finanz- und Lohnbuchhaltung
• Jahresabschlüsse und Steuererklärungen
• Betriebswirtschaftliche Beratung und Kostenrechnung
• Existenzgründung – Unternehmensbegleitung – Unternehmensnachfolge
• Betreuung von Kapitalgesellschaften
• Vereinssteuerrecht
•• Schenkung- und Erbschaftsteuerrecht
• Testamentsvollstreckung
• Vertretung vor Finanzbehörden und Finanzgerichten
• Fallbezogene Kooperation mit Wirtschaftsprüfern, Rechtsanwälten und Notaren
• Internationale Beratung in Englisch

Mitglied
der Steuerberaterkammer Köln 
des Steuerberaterverband Köln e.V.
der DATEV eG

Peter Brust - Steuerberater

Kiefernweg 13 - 52076 Aachen
Tel. +49 (0) 2408 2211
Fax. +49 (0) 2408 3217
Email stb-brust@t-online.de
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Aachen und NetAachen
Großkölnstraße 56
Aachen

Zeitungsverlag Aachen
Dresdner Straße 3
Aachen

PTSV Aachen
Eulersweg 15
Aachen

Frankenne
An der Schurzelter Brücke 13
Laurensberg

Sichert Euch die Tickets im 
K a r t e n v o r v e r k a u f

Frankenne
Templergraben 48
Aachen
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Hauptstraße 6
Burtscheid

Klenkes Ticket Shop
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Aachen

Postagentur & Lotto 
Hauptstraße 21
Würselen-Broichweiden
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Individuelle Beratung für
Generationen seit Generationen.
Die Sparkassen-Altersvorsorge.

s Sparkasse
Aachen

Der Unterschied beginnt beim Namen. Die Sparkasse begleitet viele Kunden seit Generationen und kennt die Bedürfnisse der
Menschen. Das Ergebnis: Die Sparkassen-Altersvorsorge. Weitreichende Erfahrung, von der Sie ein Leben lang profitieren können.
Mehr erfahren Sie in Ihrer Geschäftsstelle oder unter sparkasse-aachen.de/altersvorsorge. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

www.sparkasse-aachen.de/altersvorsorge

Entdecken Sie den Unterschied

in Ihrer Sparkasse.

12_thekenaufst_A4  23.09.14  09:02  Seite 13



Spielplan

Individuelle Beratung für
Generationen seit Generationen.
Die Sparkassen-Altersvorsorge.

s Sparkasse
Aachen

Der Unterschied beginnt beim Namen. Die Sparkasse begleitet viele Kunden seit Generationen und kennt die Bedürfnisse der
Menschen. Das Ergebnis: Die Sparkassen-Altersvorsorge. Weitreichende Erfahrung, von der Sie ein Leben lang profitieren können.
Mehr erfahren Sie in Ihrer Geschäftsstelle oder unter sparkasse-aachen.de/altersvorsorge. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

www.sparkasse-aachen.de/altersvorsorge

Entdecken Sie den Unterschied

in Ihrer Sparkasse.
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Mi 22.10.2014 	 19.30Uhr	 LiB Aachen - SC Potsdam 2:3 (25:21 23:25 25:17 21:25 20:22)

Sa 25.10.2014		  19.00Uhr	R ote Raben Vilsbiburg - LiB Aachen 3:2 (25:14 25:23 27:29 20:25 15:10)

Sa 01.11.2014		  19.00Uhr	 LiB Aachen - USC Münster 0:3 (19:25 13:25 25:27)

Sa 08.11.2014		  19.00Uhr	 VC Wiesbaden - LiB Aachen 3:1 (25:22 25:14 23:25 25:22)

Sa 22.11.2014		  19.00Uhr	 LiB Aachen - Dresdner SC 1:3 (25:22 19:25 20:25 12:25)

Sa 29.11.2014		  18.00Uhr	 Köpenicker SC Berlin - LiB Aachen 0:3  (19:25 26:28 19:25)

So 30.11.2014		  15.00Uhr	 VCO Berlin - LiB Aachen 0:3  (23:25 16:25 24:26)

So 07.12.2014		  18.00Uhr	 LiB Aachen - VolleyStars Thüringen

Sa 13.12.2014		  18.00Uhr	 VT Aurubis Hamburg - LiB Aachen

Sa 20.12.2014		  19.00Uhr	 LiB Aachen - Schweriner SC

Di 30.12.2014		  19.00Uhr	 Allianz MTV Stuttgart - LiB Aachen

Sa 03.01.2015		  18.30Uhr	 SC Potsdam - LiB Aachen

Mi 07.01.2015		  19.30Uhr	 LiB Aachen - Rote Raben Vilsbiburg

So 11.01.2015		  14.30Uhr	 USC Münster - LiB Aachen

Mi 14.01.2015		  19.30Uhr	 LiB Aachen - VC Wiesbaden

Fr 16.01.2015		  19.30Uhr	 LiB Aachen - VCO Berlin

So 25.01.2015		  14.00Uhr	 Dresdner SC - LiB Aachen

Mi 28.01.2015		  19.30Uhr	 LiB Aachen - Köpenicker SC Berlin

Sa 31.01.2015		  19.00Uhr	 VolleyStars Thüringen - LiB Aachen

Sa 07.02.2015		  19.00Uhr	 LiB Aachen - VT Aurubis Hamburg

Sa 14.02.2015		  19.00Uhr	 Schweriner SC - LiB Aachen

Sa 21.02.2015		  19.00Uhr	 LiB Aachen - Allianz MTV Stuttgart

Pre-Playoffs ab 04.03.2015			   Playoff-Viertelfinale ab 14.03.2015

Playoff-Halbfinale ab 28.03.2015		  Playoff-Finale ab 25.04.2015

BLACK 
ATTACK!

Wir wünschen 

unseren Ladies in Black 

viel Erfolg für die Saison 

2014/2015!

www.frankenne.de | mail@frankenne.de | 0241 301 301

An der Schurzelter Brücke 13 | 52074 Aachen
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PTSV

 entwickeln   planen   bauen   
  betreiben   modernisieren

 Unser Spielfeld ist die Immobilie 

   nesseler grünzig gruppe                              nesseler.de

Für kleine und 
große Pausen
Der MOSS-Pausenriegel

Heimspiel-Tickets gewinnen
Werde unser Facebook-Fan und gewinne Tickets für die LADIES IN BLACK.    

       facebook.com/baeckereimoss
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Für kleine und 
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Heimspiel-Tickets gewinnen
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Sponsorennews

Ihr Kontakt für Sponsoring und Marketing:
Marcel Ortmanns

Kontakt: ortmanns@ladies-in-black.de  Tel.: 0241/911 903

Sponsorennews

APAG

Groß raus bringt derzeit unser Partner APAG (Aachener Parkhaus GmbH) die Ladies 
in Black an einem ihrer größten Parkhäuser der Aachener Innenstadt. Seit November 
lächeln übergroß Dora Grozer, Srna Markovic, Simona Kosova, Ivona Svobodnikova 
und Karolina Bednarova in der Wirichsbongardstraße unter dem Motto ‚Zeit fürs 
Wesentliche! ... Erste Liga made in Aachen. Herzlichen Dank auch an die Bäckerei 
Moss, die die Aktion ebenfalls unterstützte.

a a c h e n
Unternehmensgruppe Quadflieg 

ovranos
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Emerson

Der Schriftzug ‚Emerson Climate Technologies‘ ziert seit Saisonbeginn die Warm-
Up-Shirts der Ladies in Black. Das Engagement des  Klimatechnikherstellers bei den 
Ladies begann derweil schon in der Vorsaison. Das weltweit operierende Unternehmen 
mit über 125.000 Mitarbeitern (Stand 2010) produziert in Europa an vier Standorten 
(Nordirland sowie Tschechische Republik und Belgien) Klima- und Wärmetechnik für 
Industrie, Gewerbe und Wohnbereich.

Der Mutterkonzern ist die ‚Emerson Electric Company‘, ein multinationaler Mischkon-
zern mit Zentrale in Ferguson im US-Bundesstaat Missouri. Dabei hat das Unterneh-
men 255 Werke in 150 Ländern. Es gibt fünf Hauptgeschäftsfelder: ‚Process Manage-
ment‘, ‚Industrial Automation‘, ‚Network Power‘, ‚Commercial & Residential Solutions‘ 
sowie ‚Climate Technologies‘.

2005 wurde in Oberforstbach die Europazentrale der ‚Emerson Climate Technologies‘ 
eröffnet, im benachbarten belgischen Welkenraedt ist eine Produktionsstätte.

Weitere Informationen gibt es hier: www.emersonclimate.com

Sponsorennews
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a a c h e n
Unternehmensgruppe Quadflieg 

ovranos
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PTSV



Hallenmodelle

Die FH Aachen (Fachbereich Architektur) hat seinen 
Studierenden im Rahmen ihrer Bachelor-Arbeit eine 
sehr interessante Aufgabe gestellt: „Mehrzweck-
halle mit dem Schwerpunkt Volleyball in Aachen“. 
Dazu besuchten Professor Horst Fischer und Pro-
fessor Ulrich Hahn mit den Studierenden auch ein 
Spiel der Ladies in Black. Teile der Ergebnisse der 
Bachelor-Arbeiten konnten dann auch jüngst beim 
Tag der offenen Tür des PTSV Aachen bewundert 
werden.
Professor Horst Fischer über diese spezielle Her-
ausforderung: „Mir war die Problematik der jetzigen 
Sportstätte schon länger bekannt und gerade zum 
Ende der furiosen letzten Spielzeit wurde deutlich 
, das Frauen-Volleyball in Aachen viel Aufmerk-
samkeit erhält, das es aber an einer adäquaten 
Spielstätte fehlt, die dieser Aufmerksamkeit ge-
recht wird. Wir wissen natürlich auch um weitere 
Spitzensportarten, die in Aachen gepflegt werden 
und ebenfalls über keinen angemessenen Veran-
staltungsort verfügen, wie z.b. Ringen , Tanzen, 
Tennis etc., deshalb die Dreifach-Mehrzweckhalle. 
Als Fachbereich Architektur freuen wir uns natür-
lich auch über Gelegenheiten, mit studentischen 
Beiträgen unsere Leistungsfähigkeit unter Beweis 
zu stellen und den aktuellen Diskurs über anzu-
gehende Projekte in der Stadt  zu befruchten. Die 

Unsere Vision: 
eine Mehrzweckhalle für 

Aachen
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Hallenmodelle

Unsere Vision: 
eine Mehrzweckhalle für 

Aachen
Sporthalle passte als Aufgabenstellung gut , da es 
eine nicht zu komplexe Thematik mit vielen Set-
zungen wie Spielfeldgrößen, Zuschaueranordnung, 
Umkleidebereiche etc. ist , die Bachelorstudenten 
zum Ablauf ihres Studiums beherrschen können 
müssen. Auch das Verständnis um den Zusammen-
hang zwischen Konstruktion und Form lässt sich an 
dieser Aufgabenstellung gut überprüfen.  Trotzdem 
haben die vielfältigen Ergebnisse auch aufgezeigt, 
wie groß das Lösungsspektrum ist. Zur Vorberei-
tung haben wir ja sowohl dem Training beigewohnt, 
ein begeisterndes Heimspiel angeschaut, um einen 
atmosphärischen Eindruck zu bekommen, haben 
uns dann aber auch im Rahmen einer Tagesexkur-
sion die Hallen in Moers und Münster angeschaut. 
Eine Informationsveranstaltung in unserem Haus 
hat sich mit dem Wettbewerb für eine Volleyball-
Halle in Rottenburg auseinandergesetzt. Ich glaube, 
dass es unter den Bearbeitern und Betreuern kaum 
einen gab, den die außergewöhnliche Atmosphäre 
im besuchten Heimspiel nicht begeistert hat. Das 
Training fand ich sehr konzentriert und professio-
nell. Ich war mit dem Ergebnis der Bachelorarbeit 
sehr zufrieden und hoffe das nun tatsächlich für die 
„Ladies“ die Diskussion um eine adäquate Spiel-
stätte weitergeht und wir diesen Prozess beflügeln 
konnten.“
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  EIN
STARKES
      TEAM ...

... ist der Schlüssel zum Erfolg! Wie bei den Ladies in Black 
müssen sich auch bei der Bauplanung Spezialisten in den 
Dienst des Teams stellen, um ein Projekt erfolgreich zum 
Abschluss zu führen. Die KEMPEN KRAUSE INGENIEURE 
sind ein erfolgreiches Team von Bauplanungsspezialisten 
u.a. aus den Bereichen Tragwerksplanung, Prüfstatik, 
Brandschutz, Bauphysik und Tiefbau.

Unsere „Bundesligatauglichkeit“ basiert ebenfalls auf hartem 
Training: Alle unsere mehr als 200 Mitarbeiter haben sich 
zu regelmäßiger Fortbildung verpflichtet. So verfügen wir 
mittlerweile über rund 90 Sachverständige mit staatlichen 
Anerkennungen und Zertifikaten der verschiedensten Bau-
planungs-Fachrichtungen.

KEMPEN KRAUSE INGENIEURE  
 – Auch ein starkes Aachener Team! –

www.kempenkrause.de

Aachen · Köln · Düsseldorf · Euskirchen · Hamburg · Berlin · Ingolstadt

planen · beraten · steuern · überwachen

Aachen · Köln · Düsseldorf · Euskirchen · Hamburg · Berlin · Ingolstadt

planen 
KEMPEN KRAUSE
INGENIEURE GMBH

Badminton – Spaß an 
Bewegung mit Federbällen

Je nach persönlicher Verfassung kann man es dabei etwas 
ruhiger oder sehr dynamisch und professionell angehen. Auf 
Wunsch vermittelt ein Trainer die wesentlichen Grundlagen, 
begleitet die individuelle Entwicklung und bereitet auf die Teil-
nahme an Turnieren vor.
Badminton ist im Vergleich zu Federball, das gerne am Strand 
oder im Garten gespielt wird, deutlich intensiver. Neben Bewe-
gungsfreude und Körperbeherrschung, werden auch Reaktions- 
und Konzentrationsfähigkeit gefördert. Taktische Cleverness 
und ausgeprägte Feinmotorik sind außerdem von Vorteil, um 
Spiele zu gewinnen.
Aber beim Breitensport steht nicht der Leistungsgedanke im 
Vordergrund: Niemand wird gezwungen, intensiv zu trainieren 
und sich zu verbessern. Und einen geeigneten Spielpartner zu 
finden ist wegen der großen Auswahl kein Problem: über 140 
Mitglieder hat die Abteilung mittlerweile, davon etwa 2/3 Er-
wachsene.

Die Badmintonabteilung des PTSV Aachen 

konzentriert sich auf den Breitensport und 

verzeichnet dabei seit Jahren steigende Mitglie-

derzahlen. Unter dem Motto „Vom Federball 

zum Badminton“ finden sich SpielerInnen aller 

Leistungsstärken bis zu 3-mal pro Woche in 

Aachen-Burtscheid zusammen, um
mit Vergnügen die Fitness zu verbessern.

T r a i n i n g s z e i t e n
In der Burtscheider Turnhalle Bayernallee spie-
len Kinder und Jugendliche am Mittwoch von 17:00 
bis 18:30  Uhr. Danach die Erwachsenen von 18:30 
bis 20:00 Uhr, sowie am Donnerstag von 18:30 bis 
20:00 Uhr. Am Freitag können alle von 19:00 bis 
22:00 in der Sporthalle Bergische Gasse spielen.
Am Mittwoch spielen auf den 4 Feldern meist 14 bis 20 
SpielerInnen, am Donnerstag 10 bis 16 SpielerInnen. 
Am Freitag spielen auf 8 bis 12 Feldern durchschnitt-
lich 20 bis 36 SpielerInnen. Die Bälle werden gestellt. 
Zum Ausprobieren haben wir auch Leihschläger.

H i s t o r i e
Federball entspricht dem uralten Wunsch nach ei-
ner Ballspielart, wobei der Ball möglichst lange in 
der Luft bleibt. Gespielt wurde mit den Händen 
oder mit Schlägern. Indianer spielten mit „Feder-
bällen“ aus den Blättern der Maiskolben, Chine-
sen steckten im 7. Jh. Hühnerfedern in geloch-
te Metallstücke, Koreaner benutzten mit Erde 
gefüllte Bälle aus Baumwolle und Fasanenfedern.
1870 brachten Briten die ersten Sportgeräte des 
indischen Fussballtennis „Poona“ nach England. 
1873 hängte dann der Duke of Beaufort auf sei-
nem Sommersitz „Badminton“ Tennisnetze hö-
her auf und stellte auf seiner Gartenparty seine, 
grundsätzlich noch heute geltenden, Regeln vor.
1953 wird der Deutsche Badminton Verband 
(DBV) gegründet. Von 1968 bis 1974 sind deut-
sche SpielerInnen auch in Europa erfolg-
reich.1992 wird Badminton olympische Sportart.
Durch intensive Förderung von Talenten und 
Verbesserung der Rahmenbedingungen kön-
nen deutsche SpielerInnen inzwischen auch 
wieder in Europa konkurrieren. In der Welt-
klasse dominieren asiatische SpielerInnen.
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PTSV

Besonders die Spieler der 1 Mannschaft um Kapi-
tän Norbert Müller hatten einen tollen Start in die 
Spielzeit 2014/15. Nach vier Spielrunden stehen 
sie noch immer ungeschlagen mit dem SV Herzo-
genrath an der Tabellenspitze der Mittelrheinliga 
West.

Gegen die erste Mannschaft des Pulheimer SC gab 
es dabei ein recht deutliches 5:3, ein wenig knap-
per schlug man das Team aus Kerpen: 4,5:3,5. Die 
zweite Mannschaft des Aachener Schachverein 
1856 hatte indes beim 6,5:1,5 keine Chance. Das 
Duell gegen den ewigen Rivalen (und mittlerweile 
auch Angstgegner) SV Herzogenrath bescherte 
schließlich ein Unentschieden.

Unsere zweite Mannschaft zieht sich derweil acht-
bar in der Bezirksklasse aus der Affäre. Nach einer 
knappen aber durchaus nicht nötigen Niederlage 
gegen den Stolberger SV findet man sich auf dem 
vierten Tabellenplatz wieder.

Die Strategen vom 
PTSV: Schach
Verheißungsvoller Einstieg in die 

Spielsaison 2014/15 für die 1. und 2. 

Mannschaft

VollEy 01 | 2014/1534

Unsere dritte Mannschaft geht diese Saison in der 
Kreisliga an den Start. Mit drei Niederlagen war der 
Start allerdings nicht ganz so wie erhofft. Auch die 
vierte Mannschaft - für den PTSV in der 2. Kreis-
klasse am Start - musste zu Saisonbeginn bereits 
zwei Niederlagen verdauen. Doch neben dem sport-
lichen Ehrgeiz soll auch der Spaß nicht fehlen.

Schachbegeisterte Gäste sind übrigens jederzeit 
herzlich willkommen. Die Schachspieler des PTSV 
Aachen treffen sich immer Freitags ab 19.30Uhr im 
Jakobushaus, Jakobstraße 143 in Aachen. Die Jugend 
trainiert hier bereits ab 17.30Uhr.
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gegner

Unser Gegner am 20.12.2014: 
Schweriner SC
Die Vita unseres Gegners aus der Hauptstadt 
Mecklenburg-Vorpommerns ist immer wieder mehr 
als beeindruckend. Siebenfacher DDR-Meister, acht 
DDR-Pokalsiege, 1975 Gewinn des Europapokals 
der Pokalsieger, 1978 Gewinn des Europapokals der 
Landesmeister, zehnfacher Deutscher Meister, fünf 
Deutsche Pokalsiege. Man kann mit Fug und Recht 
und ohne jede Übertreibung von einer „Hausnum-
mer“ des deutschen Volleyballs sprechen. Das sieht 
man auch daran, dass der SSC, der sich mit dem 
Dresdner SC in den letzten Jahren oft die härtesten 
Duelle gab, dieses Jahr die Farben im europäischen 
CEV Challenge-Cup vertritt.

In der vergangenen Spielzeit gelang es den Ladies 
in Black in der Hauptrunde in Aachen, sie 3:1 zu 
besiegen (in Schwerin verlor man 0:3) und man traf 

dann im denkwürdigen Viertelfinale der deutschen 
Meisterschaft erneut auf die Truppe von Trainer 
Felix Koslowski, wo sich die später am deutschen 
Meister Dresden scheiternden Aachenerinnen mit 
2:1 Siegen durchsetzen konnten (beide Spiele in 
Aachen wurden gewonnen, das Spiel in Schwerin 
wurde verloren).

Wir werden heute sehen, wer das bessere Ende 
diesmal für sich hat, wobei Aachen immer noch 
- oder wieder – der Underdog in diesem Spiel ist. 
Mit Jana-Franziska Poll, Laura Weihenmaier und 
Yvon Belien spielen gleich drei ehemalige Aachener 
Ladies bei unserem heutigen Gast, die wir genau 
wie die anderen Spielerinnen natürlich auf das herz-
lichste im Hexenkessel der Republik begrüßen.  
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Gegner

FlicFlac lädt Sie unter dem Motto »Schöne Firetage!« in der 
Zeit vom 19. Dezember bis 4. Januar exklusiv nach Aachen ein. 
Der 2. Weihnachtscircus im Dreiländereck beschert Ihnen eine 
brandheiße, vor allem aber flammneue FlicFlac-Inszenierung 
mit brenzligen wie auch beeindruckenden Attraktionen im 
schwarzen Theaterzelt. Ein Erlebnis für die ganze Familie!

Wir freuen uns, ihnen die Top Stars aus der Welt der ganz 
großen Manegen präsentieren zu können. Halten Sie die Luft 
an, wenn heiße Typen auf ihren Motorrädern in die schwindel-
erregenden Höhen der schwarzen Zeltkuppel springen. 
Staunen Sie über das kraftstrotzende Räderwerk des Lebens, 
lachen Sie mit uns über einen ebenso liebenswerten wie 
schrägen Engländer, seien Sie gespannt auf Helden der Höhe 
und einen Tanz aus Feuer und Licht. 

Karten und Infos gibt es in allen Vorverkaufsstellen, telefonisch 
unter 01806-999 000 205, direkt unter www.fl icfl ac.de
und ab 16. Dezember auch an der Circuskasse, Bendplatz.

»Schöne Firetage!« 
Flic Flac´s Weihnachtscircus im Dreiländereck mit 
neuen Programm zum zweiten Mal in Aachen.

TICKETS 01806-999 000 205

www.flicflac.de
(0,20€/Anruf aus dem dt. Festnetz, max. 0,60€/Anruf aus dem dt. Mobilfunknetz)

AACHEN
BENDPLATZ

DER WEIHNACHTSCIRCUS IM DREILÄNDERECK

19
V O M

DEZ
4
B I S

JAN

FlicFlac fi ebert für Ladies in Black!

Trainer 			  Felix Koslowski
Co-Trainer 		  Davide Carli
Scout			   Andreas Renneberg, Michael Döring

Nr
1
3
4
5
6
7
8
10
12
13
14
17
18

Name
Lousiane 
Yvon 
Veronika 
Lonneke 
Jennifer 
Denise
Jana-Franziska 
Diana 
Anja 
Janine 
Laura 
Saskia 
Stefanie

Penha Souza Ziegler 
Beliën 
Hronceková
Sloetjes 
Geerties 
Imoudu 
Poll 
Nenowa 
Brandt 
 Völker
 Weihenmaier
Hippe 
Golla

Größe
178
188
190
191
186
179
184
181
194
177
174
186
170

Geb.Datum
30.07.1985
28.12.1993 
02.01.1990
15.11.1990
05.04.1994
14.12.1995
07.05.1988
16.04.1985
15.02.1990
19.09.1991
04.04.1991
06.01.1991
18.09.1985 

Nat.
BRA
NL
SLK
NL
GER
GER
GER
BUL
GER
GER
GER
GER
GER

Position
Außenangriff
Mittelblock
Mittelblock
Diagonal
Außenangriff
Zuspiel
Außenangriff
Zuspiel
Mittelblock
Libero
Außenangriff
Außenangriff
Libero
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Gegner

Der niederbayrische Klub mit den Raben – und diese 
sind auch noch rot -  im Vereinsnamen hat für seine 
junge Vergangenheit schon erstaunlich viel für den 
eigenen Briefkopf getan. Schließlich wurde man 
2008 und 2010 Deutscher Meister, 2005, 2006, 
2009 und 2014 Deutscher Vizemeister, 2009 und 
2014 holte man den deutschen Cup, so dass sich 
hier und heute der amtierende Deutsche Pokalsie-
ger präsentiert.

Seit wir Erstligist sind, hat es in der Aachener 
Heimstätte schon viele tolle Begegnungen mit ih-
nen gegeben, doch für alle „das Spiel der Spiele“ 
wird wohl jene Begegnung in der Saison 2010/2011 
bleiben, in der im zweiten Satz sowohl Kapitänin 
Karolina Bednarova als auch der damalige Coach 
Stefan Falter mit Rot bestraft wurden, die Ladies 
in Black nach 0:2-Satzrückstand noch 3:2 siegen 
konnten und im vierten und fünften Durchgang die 

Lautstärke des Hexenkessels legendär in die Höhe 
schoss. Beim verwandelten Matchball meinen ei-
nige damals anwesende Zuschauer beobachtet zu 
haben, dass das Dach kurzzeitig abhob, aber das ist 
wohl eher dem Adrenalinzustand derjenigen  ge-
schuldet gewesen.

In der vergangenen Spielzeit gab es gleich drei Be-
gegnungen gegen die „Raben“. In der Liga gewan-
nen die Aachenerinnen souverän und deutlich das 
Heimspiel, während sowohl Meisterschaftsspiel in 
Vilsbiburg als auch das „Auswärts-Pokal-Viertelfi-
nale“ verloren gingen – jenes denkbar knapp im Tie-
Break! „Schau’n wir mal“, leihen wir uns mal dieses 
berühmte Zitat eines bekannten Sportlers aus dem 
Süden Deutschlands, wer heute gewinnen wird!

Unser Gegner am 07.01.2015:

Rote Raben Vilsbiburg



gegner

Trainer 			  Jonas Kronseder, 23.10.1987
Trainer 			  Jan de Brandt, 26.01.1959
Co-Trainer 		  Vera Bondar, 10.10.1960
Co-Trainer (Scout)	 Jonas Kronseder, 23.10.1987
	

Nr
1
2
3
4
5
6
8
9
11
12
14

Name
Silvana Elisabet
Keylla
Rebecka
Nikol
Quirine
Celin
Linda
Edina
Liana
Anna
Lena

Olivera Capelli
Fabrino Ramos
Lazic
Sajdova
Oosterveld
Stöhr
Helterhoff
Dobi
Mesa Luaces
Pogany
Stigrot

Größe
180
177
185
186
181
191
180
191
184
168
178

Geb.Datum
05.08.1984
13.05.1986
24.09.1994
20.07.1988
05.03.1990
22.11.1993
26.11.1992
22.10.1987
26.12.1977
21.07.1994
20.12.1994

Nat.
AR
BR
SE
CZ
NL
DE
DE
HU
CU
DE
DE

Position
Außenangriff
Zuspiel
Außenangriff
Mittelblock
Außenangriff
Mittelblock
Zuspiel
Mittelblock
Diagonal
Libero
Außenangriff
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Bezug nur über den einschlägigen Fach- und Spezialversandhandel! 

HAMMER SPORT AG, Von-Liebig-Straße 21, D-89231 Neu-Ulm

Tel.: (0731) 974 88 -0         www.mikasa.de

Fax: (0731) 974 88 -40      www.hammer.de

MVA 200
Offi zieller Spielball der Volleyball Bundesliga

MVA 200
Offi zieller Spielball der Volleyball Bundesliga

MVA 300

Bezug nur über den einschlägigen Fach- und Spezialversandhandel! 

HAMMER SPORT AG, Von-Liebig-Straße 21, D-89231 Neu-Ulm

MVA 300

Offi zieller Spielball der Volleyball Bundesliga

Offi zieller Spielball der Volleyball Bundesliga

MVA 310

Bezug nur über den einschlägigen Fach- und Spezialversandhandel! 

HAMMER SPORT AG, Von-Liebig-Straße 21, D-89231 Neu-Ulm

Bezug nur über den einschlägigen Fach- und Spezialversandhandel! 

MVA 300
MVA 310

MVA 320

Bezug nur über den einschlägigen Fach- und Spezialversandhandel! 

MVA 310
MVA 320

MVA 330

MVA 320
MVA 330

HALLENVOLLEYBALL
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Abteilung

Fast komplett neue und sehr junge Mannschaft geht in der Landesliga an den Start
Alleine, dass dieser Bericht nicht von André Schnittker verfasst ist, kommt schon einem mittelschweren 
Erdbeben gleich! Seit gefühlten 100 Jahren hat er mit seinem Enthusiasmus und seiner Energie das Bild 
von Damen 4 entscheidend mitgeprägt, hat viele Höhen und auch einige Tiefen mitgemacht und man 
kann sagen, dass er einen großen Teil aller Spielerinnen des PTSV schon mal unter seine „Trainerfittiche“ 
genommen hat. Bei seinem neuen Trainerprojekt (dem Herrenteam von Stolberg)  wünschen wir ihm alles 
Gute und viel Erfolg! Als Hallensprecher der „Ladies in Black“ bleibt er dem Verein (wie sie unschwer hören 
können) zum Glück erhalten. 
Neben dem Umbruch auf dem Trainerposten kommt hinzu, dass praktisch alle Spielerinnen die Mann-
schaft verlassen haben, sei es wegen Karriereende, Verletzungspech (Michelle), Suche nach Herausforde-
rungen in anderen Teams (Tete, Linda, Janina, Vanessa, Rabea ) oder weil sie im PTSV den Sprung in eine 
höher klassige Mannschaft geschafft haben (Jil, Clara, Julia+Julia, Soso). Man kann also ohne Übertreibung 
vom Ende einer Ära sprechen. Euch allen, die ihr Teil dieser Ära wart, wünschen wir das Beste für die Zu-
kunft.
Den gesunden Mix aus jungen und erfahrenen Spielerinnen der letzten Jahre gibt es in dieser Saison nicht 
mehr! Das Durchschnittsalter der Spielerinnen liegt bei 17 Jahren. Die jüngste ist 15 und die Älteste gerade 
mal 19 Jahre alt. Ziel wird es sein, allen Beteiligten möglichst viele Spielanteile zu geben und so Erfahrung 
zu sammeln. Nach dem sportlichen Abstieg in der letzten Saison wird es auch in diesem Jahr kein Zu-
ckerschlecken geben: die meisten Spielerinnen im Kader müssen sich erst noch an das Landesliga-Niveau 
gewöhnen: das erste Drittel der Saison, bisher ohne Sieg, untermauert dies. Trotzdem verlieren wir unser 
Ziel, Klassenerhalt, nicht aus den Augen. Der Plan ist, die Mannschaft so weit zu bringen, dass wir in der 
Rückrunde Gegner schlagen können, die in der Hinrunde noch Punkte bei uns entführen konnten. 
Wir würden uns freuen, einige der altbekannten und treuen Fans im RMG wiederzutreffen um zu bewei-
sen, dass wir stimmungsmäßig wie immer ganz oben mitspielen können. Dabei könnt ihr dann unsere 
Neuen aus Monschau, Würselen, Erkelenz und unserer eigenen Bezirksliga kennenlernen.

Damen IV - das Ende einer Ära!

Nr.
1
2
3
4
5
8
9
10

Name
Prössl
Kick 
Weichsel
Große-Oetringhaus
Martens
Vopel
Tebroke
Ortmanns

Vorname
Caroline
Johanna
Lisa
Miriam
Michelle
Maren
Klara
Greta

Position
MB
Z
Z
D
D
MB
AA
AA

Größe
1,81
1,79
1,71
1,77
1,74
1,80
1,77
1,79

Alter
16
18
19
16
17
18
16
16

Unsere nächsten Heimspiel:
07.02.15 15Uhr PTSV Aachen IV - DJK Rheinkraft Neuss II
14.02.15 17Uhr PTSV Aachen IV - SG Aachen II

11
13
15
19

Lueg
Stollenwerk
Wirtz
Schlegelmilch

Van den Berghen

Rosa
Selina
Lena
Johanna

Marc

MB
AA
MB
L

TR

1,78
1,71
1,78
1,69

17
16
18
15

48

28.02.15 15Uhr PTSV Aachen IV - SV Neptun Aachen	
07.03.15 15:00Uhr PTSV Aachen IV - KT 43 Köln II
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Dann komm zu uns und werde 
‚Ballroller‘ oder ‚Wischmopper‘!

Details erfahrt ihr bei Sascha:
helferlein@ladies-in-black.de 

oder 0177 46 44 832

Du möchtest die Ladies unterstützen?
Du möchtest mitten drin sein im Spiel ?

Du bist schon älter als 8 Jahre?
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Jugend

3. Printencup
Anfang Januar
„Vielen Dank dafür und auch noch einmal für die Tur-

niereinladung. Gutes Turnier, gutes Niveau, willkom-

mener Vorbereitungstermin für die Rückrunde, gerne 

wieder.“ 

Genauso schrieb der Trainer einer teilnehmenden Mannschaft nach dem letz-
ten Volleyball-Printencup an die Organisatoren des Turniers, dem Verein der 
Freunde und Förderer des Volleyballsports in der Städteregion Aachen.

Hinter der zugegebenermaßen sich etwas sperrig anhörenden Vereinsbe-
zeichnung steckt ein Förderverein, der sich seit ca. 2 Jahren mit um das 
finanzielle Wohl des Amateurvolleyballs im PTSV Aachen kümmert. Unter-
stützt wird er durch einige Vereinsmitglieder und sehr zahlreichen Helfern, 
die immer wieder einspringen, wenn Not ist.

So wurde Anfang 2014 zum ersten Mal ein Volleyballturnier organisiert, wel-
ches dazu dienen soll, die zweiwöchige Zwangspause durch die Weihnachts-
ferien und die damit einhergehende Schließung jeder Turnhalle Aachens 
möglichst reibungslos zu überwinden. „Direkt nach den Ferien geht natürlich 
die Saison weiter und für die Jugendmannschaften fangen die besonders 
wichtigen Qualifikationsturniere für die Westdeutschen Meisterschaften an“, 
kommentiert Martina Schudoma, eine der Mitorganisatorinnen und Trainerin 
beim PTSV Aachen. So wird die Gelegenheit gerne in Anspruch genommen, 
die Abläufe wieder zu trainieren und bei qualitativ guten Gegnern Variationen 
neuer Spielzüge im Wettbewerb zu testen.

Der Förderverein lädt auch zu Beginn des Jahres 2015 zum damit 3. Printen-
cup ( es gibt auch eine Sommerversion) in die Halle in der Bergischen Gasse 
ein und es ist mit gutem Volleyball zu rechnen. Der Samstag, 3.Januar 2015 
gehört den Jugendmannschaften. Die weibliche U13, U16 und U20, sowie 
die männliche U18/20 laden ihre Gegner zum Kräftemessen und es haben 
mehrere Teams auch aus dem benachbarten Ausland ihr Kommen schon 
zugesagt.
Der Sonntag, 4. Januar (Turnierbeginn 10.00 Uhr)ist dann das Turnier der 
erwachsenen Teams. Bei den letzten Turnieren haben Mannschaften von 
der Dritten Liga bis zur Verbandsliga teilgenommen, was alleine für Qualität 
spricht. Da der Meldeschluss des Turniers nach dem Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe liegt, stehen die Teilnehmer noch nicht fest. Im letzten Jahr muss-
ten die Organisatoren sogar einigen Interessenten aus Kapazitätsgründen 
absagen.

Ganz wichtig: Die Einnahmen aus Startgeld und Verkauf von gespendeten, 
leckeren Speisen aus den teilnehmenden Mannschaftskreisen kommen 
dem Amateursport des PTSV zugute. So konnte der Förderverein neben der 
Anschaffung von Bällen, Trikots, Trainingsjacken, Netzen und vielen anderen 
Dingen zuletzt den jugendlichen Trainern der Ballspielgruppe und jüngeren 
Mannschaften eine kleine Aufwandsentschädigung und den Erwachsenen-
Mannschaften einen Fahrtkostenzuschuss für ihre Auswärtsfahrten zusagen.

Falls Sie die Arbeit des Fördervereins auch unterstützen möchten, kommen 
Sie gerne zum Printencup oder nutzen unser Konto. IBAN: DE16 3905 0000 
1071 2303 69 BIC: AACSDE33XXX. Der Förderverein freut sich über jeden 
Beitrag.
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 Unsere positive Energie

Immer da, wenn unsere 
Ladies alles geben
   Auch unser Herz schlägt für die Ladies in Black. Als Hauptsponsor bringen wir  
 mit den Volleyball-Damen Energie ans Netz.

Einfach da

141103_STA_14_007_AZ_A4_Volleyball_RZ.indd   1 03.11.14   12:23


